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Halliſche Zeitung fur Stadt und Land.

Jn der Expedition des Kuriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.
(Jeden Montag und Donnerstag erſcheint ein Stück.

Jnſertionsgebühren für 1 gedruckte Zeile 1 Sgr.)
Vierteljährl, Pränumexationspreis 20 Sgr.

Nro 74. Montag, den 15. September 1828.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das
Ate Quartal, October bis Dezember, mit Zwanzig Silbergroſchen ſobald als möglich und zwar
noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt, da eine Vermehrung der Auflage, welche anzugeben
wir bis dahin in den Stand geſetzt ſeyn muſſen, nothwendig werden durfte, indem von jetzt an alle auf das
allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Königl. Landraths Officium
des Saalkreiſes in unſer Blatt werden aufgenommen werden. Wer ſich ſpater meldet, hat auf den Pranume-
rationspreis nicht mehr Anſpruch, ſondern zahlt Zwei und zwanzig und einen halben Silber-
groſchen, und es iſt nicht unſere Schuld, wenn alsdann nicht alle fruher erſchienenen Nummern der
Zeitung nachgeliefert werden können.

Wer mit Halle nicht in direkter Verbindung ſtehet, der wende ſich gefälligſt an eines der ihm zunächſt
liegenden Wohlloöbl. Poſtämter, welche die Zeitung ohne alle Preiserhöhung, oder, hie und da, in
entfernteren Gegenden, mit dem mäßigen Aufſchlag von 23 Sgr. pr. Quartal zu liefern, vom Hohen Gene-
ral-Poſtamte angewieſen ſind.

Halle, den 15. September 1828. C. F. Schwetſchke.C. G. Schwetſchke.

t Portugal.Liſſabon, d. 20. Auguſt. Ungeachtet des ſtren
gen Verbots, welches der General Jntendant der Po
lizei gegen die willkuhrlichen Verhaftungen ausgeſpro
chen hat, füllen ſich die Gefangniſſe mit Burgern, de
nen nicht das kleinſte Vergehen vorgeworfen werden
kann. Der Handel ſtockt gaänzlich und die Kaufleute
ſchließen ihre Kapitalien ein. Die arbeitende Klaſſe

iſt nahrungslos. Dieſer ſchreckliche Zuſtand iſt über
ganz Portugal verbreitet und Alles ſcheint anzukündi
gen, daß derſelbe nur durch eine allgemeine Umwälzung
gehoben werden könne. Man erwartet mit Unge-
duld Nachrichten aus Rio-Janeiro. Dieſen Mor-
gen verbreitete ſich das Gerucht, daß das vierte Jn
fanterie Regiment in Porto ſich gegen Dom Mi-
guel empört habe.
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Frankreich.
Paris, d. 4. Septbr. Die zweite Abtheilung

der Expeditionseskadre, welche bisher auf der
Rhede von Toulon durch widrige Winde aufgehal-
ten worden iſt am 2. d. M., 5 Kriegsſchiffe und 49
Transportſchiffe ſtark, nach Morea unter Segel ge
gangen. Der Major Hauſſem, vom Generalſtabe
des Königs von Daänemark, und mehrere andere Offi-
ziere der daniſchen Armee haben um die Erlaubniß
nachgeſucht, an der Expedition Theil nehmen zu dur-
fen. Se. Maj. haben ihnen ihre Bitte gewahrt.

Paris, d. 5. Septbr. Einer telegraphiſchen De
peſche zufolge, ſind der König und der Dauphin am
3. d. M. Nachmittags um 4 Uhr in Metz angelangt.

Nach dem miniſteriellen Abendblatt, dem Meſſa-
ger, wird die dritte Expedition nach Morea
gegen den 13. d. M. unter Segel gehen.

Türkei
Konſtantinopel, d. 11. Auguſt. Man weiß

hier, ungeachtet der SiegesBulletins, daß die Tur
ken im Kampfe mit den Ruſſen den Kurzeren gezogen
haben das Volk murrt, die Derwiſche heulen, und
es ſteht zu befurchten, die Aufpflanzung der heil. Fahne
werde ein allgemeines Gemetzel aller Chriſten herbei-
fuhren, wie dies bereits in Varna der Fall geweſen iſt.
Alle Fahrzeuge auf der Rhede ſind bewaffnet, oder
werden es nachſtens ſeyn alles ohne Unterſchied wird
zu Matroſen gepreßt, ſogar die Kulhannes, eine Art
von Lazzaroni, die auf der warmen Aſche der offentli-
chen Bader ihr Nachtlager zu halten pflegen. 16 Feld
batterieen ſind nach Adrianopel und mehrere Regimen
ter nach dem Kutſchuk- Balkan beordert, wo ein Re
ſerveheer gebildet werden ſoll fur den Fall, daß es
den Ruſſen gelaunge, den großen Balkan zu uüberſtei-
gen. Jn den Stanches Gebürgen (dem kleinen Bal-
kan) ſollen Linien zur Vertheidigung der Waſſerleitun-
gen, welche die Hauptſtadt verſorgen, aufgeſtellt wer
den. Nach der Seite des Hellespont hin, wird Gals
lipoli auf den Kriegsfuß geſtellt und zwei Paſchas iſt
die Vertheidigung der Dardanellenſchloſſer ubertragen.
Der Sandſchak der ſogenannten 40 Kirchen ſoll von
den Kurden beſetzt werden die eine Operationslinie
von Adrianopel über Kaffa und Demotika nach Eski-
Baba bilden ſollen, an welchem letztern Orte bedeu-
tende Magazine verwahrt werden. Hierhin gedenkt
ſich der Großherr zu begeben die Maſſe der dort ſte-
henden und mit ihm ziehenden Truppen wird auf
320,000 Mann berechnet. Tſchatal-Burgas ſoll
zum Hauptquartier beſtimmt ſeyn und daſelbſt ein ver
ſchanztes Lager angelegt werden. Eine der Ge-
ſandtſchaften zu Pera hat den Sultan von der franzoöſi
ſchen Erpedition nach Morea und ihren Zwecken bei
Zeiten unterrichtet. Hierauf wurden mehrere Divans
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verſammlungen gehalten, und es war anfangs von
einer Kriegserklärung gegen Frankreich die
Rede. Obwohl aber dies nicht durchging, ſind dennoch
Firmans an alle Paſchas und Befehlshaber der See-
platze abgegangen, gegen die Unternehmungen der Fran-
zoſen auf ihrer Hut zu ſeyn. Beſonders hat der Pa-
ſcha von Aegypten wiederholte Befehle erhalten, ſich
in keine Unterhandlungen wegen der Raumung Mo-
rea's einzulaſſen. Der Großherr, deſſen Privat-
ſchatz von dem des Staates unterſchieden iſt, hat ſelbſt
eine bedeutende Summe fur die Deckung der Kriegs
koſten vorgeſchoſſen. Er laßt jetzt Geld von ſchlechte-
rem Gehalte, als bisher, ſchlagen auch haben reiche
Juden, Armenier und ſogar Tuürken, anſehnlich bei-
tragen muſſen. Es iſt ſogar von Verkauf der Mo-
ſcheen- Guter die Rede. Die Polizei iſt uberaus wach
ſam und ſoll mehrere Komplotte gegen das Leben des
Sultans entdeckt haben. Nachts finden Hinrichtungen
ſtatt. Man ſpricht von Brandſtiftungs Verſuchen
und noch dieſer Monat durfte furchtbare Auftritte er
zeugen. Das Elend iſt ſehr groß, und da ſelten Schiffe
aus dem ſchwarzen Meere und Aegypten ankommen, ſo
iſt nächſtens eine Hungersnoth zu befurchten.

Korfu, d. 27. Aug. Am g. d. M. iſt der vor
malige engliſche Botſchafter bei der Pforte Hr. Strat-
ford-Canning, am Bord der engliſchen Fregatte
Talbot, und am 10. d. der vormalige ruſſiſche Bot-
ſchafter Hr. von Ribeaupierre, am Bord der ruſ-
ſiſchen Brigg Ochta, zu Korfu angelangt, wo der
franzöſiſche Botſchafter General Graf Guillemi-
not bereits ſeit mehreren Monaten ſie erwartete. Die
Konferenzen zwiſchen dieſen drei Miniſtern hatten be
reits begonnen die erſte wurde am 10. Auguſt bei dem
Grafen Guilleminot, die zweite am 11. bei Hrn.
Stratford-Canning, und die dritte am 12. bei
Hrn. von Ribeaupierre gehalten; in dieſer Ord
nung ſind die Konferenzen ſeitdem auch täglich fortge-
ſetzt worden. Die drei Miniſter werden dem Verneh
men zufolge, binnen Kurzem Korfu verlaſſen, um
ſich nach dem Sitze der griechiſchen Regierung, (wel-
cher, wegen der noch immer in Poros und Aegina
herrſchenden Krankheiten, einſtweilen nach der Jnſel
Spezzia verlegt werden ſollte) zu begeben. Es hieß
jedoch, ſie wurden auch hier ihre Schiffe nicht verlaſ
ſen, und alle Vorſichten gebrauchen, um die freie Zu
laſſung nicht zu verlieren, weil ſie ſonſt bei ihrer wahr
ſcheinlich baldigen Ruckkehr nach Korfu ſich der Qua
rantaine unterwerfen mußten.

Jn der Nacht vom 19. auf den 20. Auguſt war der
engliſche General Konſul in Konſtantinopel, Hr.
Cartwright, (der im verfloßnen Winter zugleich
mit Hrn. Stratford Canning von Konſtantinopel in
Korfu angekommen und nach der Abreiſe dieſes Mi
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niſters nach England daſelbſt zurückgeblieben war) am
Bord des engliſchen Bombenſchiffes Jnfernal, Ka-
pitain Gilbert, als proviſoriſcher Agent von Sei-
te Englands nach dem Sitze der griechiſchen Regie
rung abgegangen, wo ſich von Seite Frankreichs Hr.
Juchereau de Saint-Denis bereits befindet,
und von Seite Rußlands der Staatsrath, Hr. v. Bul-
gari, nächſtens erwartet wird.

Aus den Gewäſſern von Navarin hatte man in
Korfu die Nachricht erhalten, daß Sir Pulteney
Malcolm am Bord des Linienſchiffes Wellesley,
von 74 Kanonen, daſelbſt angekommen war um Sir
Eduard Codrington im Kommando der engliſchen
Station im mitttellaändiſchen Meere abzulöſen. Sir
E. Codrington war einige Tage vor Ankunft ſei-
nes Nachfolgers, nach Malta, oder wie andere
glauben nach Alexandria abgegangen.

Ueber den Zug der, wie oöfters erwahnt, aus Ko
ron abgegangenen Albaneſer. Truppen, wird in einem
Schreiben aus Preveſa Folgendes gemeldet: „Die
Albaneſer, welche Jbrahim Paſcha's Fahnen
verließen, haben auf ihrem Marſche von Koron bis
Voſtitza (am Golf von Lepanto) durch die griechi-
ſchen Kolonnen, die ſich ihnen entgegenſtellten, nicht
geringen Schaden gelitten beſonders waren ſie zu
Akrata nahe daran, ganzlich zerſtreut zu werden.
Jhre Zahl einige Hundert Araber und Moreoten mit
inbegriffen, belief ſich auf beinahe 3000 Mann. Bei
dem Kaſtell von Morea (nwoördlich von Patras)
angelangt, wurde ihnen von Deli Achmed Pa-
ſcha der Uebergang nach Rumelien mit dem Bedeuten
verweigert, daß er hierzu von Jbrahim Paſcha
die Ordre erhalten habe. Er (Achmed Paſcha) hatte
ſchon früher alle Barken entfernen laſſen, welche die
Ansreißer zur Ueberfahrt nach dem andern Meeres-
Ufer gebrauchen wollten. Die Albaneſer durch dieſe
Maaßregel und den Hunger, dem ſie Preis gegeben
waren, aufs Aeußerſte gebracht, drangen in das Ka-
ſtell und bis in das Jnnerſte des Harems zu einer Zeit,
wo Achmed- Paſcha bereits ſchlief, und forderten
mit Ungeſtum und unter heftigen Drohungen Lebens-
mittel. Der Paſcha raffte ſich auf, ergriff ſeinen Sa
bel, und hieb Dreien, die ihm zunächſt ſtanden, die
Köpfe ab ein Vierter, der uber dieſe That dem Paſcha
Vorwürfe machte, erhielt von ihm einen todtlichen
Hieb in dem Augenblicke, als ein Anderer auf Ach-
med. eine Piſtole losdruckte, und ihn todt zur Erde
ſtreckte, worauf ſich die Albaneſer des Kaſtells be-
machtigten.“ Die Korfu- Zeitung vom 2rſten
Auguſt fugt hinzu, daß die Albaneſer, nachdem ſie
das Kaſtell von Morea dem Paſcha von Le-
panto uübergeben hatten, am 5. Auguſt beim Kaſtell
von Rumelien nach Epirus übergeſetzt ſeyen, von
wo ſie den Weg nach ihrer Heimath fortſetzen wollen.

Nachrichten vom Kriegs-Schauplatz.
Das Journal d'Odessa enthält Folgendes:

Operationen des detaſchirten kaukaſiſchen Korps.
Der General Adjutant, Graf Paskewitſch

Erivanskoy, Befehlshaber des detaſchirten kaukag-
ſiſchen Korps, meldet mittelſt Berichts vom 5. Auguſt
die Einnahme der Feſtungen Achalkalaki und
Gertwiſſy. Die erſtere dieſer Feſtungen iſt von
einem Bataillon des Jnfanterie- Regiments von Schir-
wan, unter Anfüührung des Oberſten Borodin, mit
Sturm genommen worden. Der General Major
Baron Sacken, der die Geſchäfte eines Chefs des
Generalſtabes des kaukaſiſchen Korps verſieht, leitete
den Sturm in Perſon. Die Feſtung Gertwiſſy er-
gab ſich dem Oberſten Rajewsky, ſobald er an der
Spitze der tartariſchen Milizen erſchien. Der Feind
hat 600 Mann an Todten und Verwundeten und 300
Gefangene verloren. 28 Kanonen, 21 Fahnen, nebſt
einem großen Vorrathe an Artillerie Munition und
Lebensmitteln, ſind in unſere Hände gefallen.

Laut Nachrichten aus Buch areſt vom 22. Auguſt
haben die Turken am 18. Aug. von Kalefat (Wid-
din gegenüber) mit einer auf mehr als 20,000 Mann
geſchätzten Truppen Maſſe einen heftigen Ausfall auf
das ruſſiſche Lager bei Golenz gethan, wodurch die
ruſſiſchen Truppen genöthiget wurden, ſich in die ver
ſchanzte Stellung von Cſoroj zurückzuziehen. Auch
in dieſer wurden ſie am 19. lebhaft angegriffen, be
haupteten. ſich jedoch gegen die turkiſche Uebermacht.
Unterdeſſen hatten ſich die Turken der im erſtgenann
ten Lager aufgehaäuften Vorrathe bemachtiget, wobei
ihnen 10,000 Oken Zwieback, 40,000 Oken Getreide,
beträchtliche Heu- Vorrathe, eine große Menge von
Bauholz, Fahren und kleinen Schiffen, die zu einem
Donau Uebergange beſtimmt ſchienen, endlich mehrere
tauſend MaſtOchſen in die Hände gefallen, und nach
Widdin getrieben worden ſeyn ſollen. Durch dieſen
Ueberfall hat der Mehedintzer Diſtrikt der kleinen Wal
lachei bis in die Gegend von Czernetz empfindliche
Verheerungen erlitten und man war ſelbſt in Crajo
va noch am 20. in großer Beſturzung. Da inzwiſchen
General Geismar von Karakal und andern
Punkten her ſchnell Verſtärkungen an ſich gezogen hat-
te, ſo hofft man, daß dieſer Streifzug keine weiteren
Folgen haben werde. (Oeſterr Beob.)

Odeſſa, d. 27. Auguſt. Vorgeſtern um 7 Uhr
Abends haben ſich Jhre Majeſtaten der Kaiſer und
die Kaiſerin auf der Jacht Utekha eingeſchifft, um
ſich nach Nikolajew (am Einfluſſe des Jngul in
den Bug, Sitz der Admiralität und Arſenal der kaiſerl.
Marine auf dem ſchwarzen Meere) zu begeben. Man
hofft Höchſtdieſelben nächſten Oonnerstag (28. Aug.)

hierher zurückkehren zu ſehen. Se. Excellenz der



General Gouverneur von Neu Rußland, Graf
Woronzow, iſt geſtern Abend am Bord der Fre-
gatte Standard nach Varna abgeſegelt. Derſelbe
wird den Ober Befehl der Belagerungs Truppen vor
dieſer Feſtung übernehmen.

Odeſſa, d. 1. Septbr. Der Kaiſer ſchifft
Sich heute oder morgen ein, um bei Var-
na ans Land zu ſteigen Jhre Majeſtät die
Kaiſerin wollten eine kleine Reiſe nach der Krimm un-
ternehmen. Laut Nachrichten aus Konſtanti-
nopel vom 24. v. M., ſoll die Pforte die Jnterven
tion fur Griechenland in Gemäßheit des Londoner
Traktats vom 6. Juli v. J. angenommen haben.

Vermiſchte Nachrichten.
Drei junge Männer aus Weimar die, mit ihrem

Ranzen auf dem Rucken, den Süden Deutſchlands,
der Bildung oder des Vergnügens wegen durchſtreif-
ten, verweilten zu Stuttgart, wo ſie nur 24 Stun-
den zu bleiben gedachten, mehrere Tage, da der mit
dem Viſiren der Paſſe beauftragte Polizeikommiſſair
ſtets abweſend war. Der König von Wurtemberg,
der in den Straßen der Hauptſtadt oft ſpatziren zu ge
hen pflegt, bemerkte die jungen Manner, und erfuhr
die Urſache, wodurch ſie ſich genöthigt ſahen, einen
Tag langer in der Hauptſtadt zuzubringen. Er redete
ſie an, befragte ſie, ladete ſie ein, ihm auf das Bu
reau zu folgen, und viſirte ihre Päſſe mit den Worten:
„Geſehen zu Stuttgart fur den abweſenden Kommiſ-
ſair, der König.“ Der herbeigerufene Beamte ent-
ſchuldigte fich, ſo viel es ihm möglich war. Der Furſt
verzieh ihm fur dies Mal, indem er mit ſtrengem Tone
hinzufugte: daß, würde er einen Reiſenden langer auf
halten, als zur Viſirung der Paſſe nöthig ſey, er un-
gefaäumt den ſeinigen nehmen müſſe.

Gegen Ende Auguſt ereignete ſich zu Modena
folgender ſeltſame Fall: Ein Perückenmacher, der hin
langliche Unterhaltsmittel beſaß, hatte ſchon vor meh
reren Jahren Spuren des Wahnſinnes gezeigt, welcher
aber in der Folge wieder gehoben wurde. Er war von
dieſer Zeit an bald geſprachig, bald melancholiſch im
Umgang, übrigens mitleidig und wohlthatig; allein
etliche Tage vor dem unglucklichen Ereigniß war er
ſchwermuüthiger als gewoöhnlich, und als er ſich einſt im
Schlafzimmer allein befand, gab er ſich mit einem Ra
ſiermeſſer einen tiefen Querſchnitt vorn in den Hals,
der bis in die Luftroöhre drang. Nach vier Tagen ſtarb
er ungeachtet aller angewandten aärztlichen Hulfe aber
wie erſtaunte man, als man bei der Sektion den Ma-
gen des Unglücklichen mit Gold und Silbermunzen
ganz angefüllt fand! Sie beſtanden in venetianiſchen
Zechinen, 59, und Dukaten 72 Stuck, ferner in 185
Doppien von Parma, 2 Louisdor und 1 Genueſer
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Vierteldoppie. Dieſer Haufe Muünzen hatte Magen,
Gedarme und ſelbſt die Lunge dergeſtalt in Entzundung
verſetzt, daß der Mann an derſelben, auch ganz abge-
W von den Folgen der Verwundung hatte ſterben
müſſen.

Nach einer in der Morning- Chronicle enthaltenen
Berechnung werden in London jährlich 110,000 Och-
ſen, 50,000 Kälber, 770,000 Schafe, 250,000 Lam
mer, 200,000 Schweine und eine große Menge ande
rer Thiere verzehrt. Der Totalbetrag des von den
Schlachtern auf deren Hauptmarkte, Smithfield, ver
kauften Fleiſches iſt 8,000. 000 Pfund jaährlich. Auf
den Haupt Fiſchmarkt werden gewöhnlich des Jahres
120,000 Tonnen Fiſche gebracht. An Weizen werden
in London jährlich 900, ooo Quarter, an Porterbier
und Ale 2,000,000 Fäſſer (jedes von 36 Gallons), an
geiſtigen Getraänken 11,000,000 Gallons, an Wein
65,000 Pipen, an Butter 21,000,000 Pfd. Gewicht,
an Käſe 26,000,000 Pfd. Gewicht konſumirt. Jn der
Nähe von London werden 9600 Kuühe gehalten, um
die Bewohner der Hauptſtadt mit Milch zu verſehen;
ſie geben ungefähr 7,900,000 Gallons Milch jahrlich.

Ein Einwohner von Marſeille hat folgenden
empoörenden Vorfall zur öffentlichen Kenntniß gebracht
Am 15. Auguſt hatte meine Tochter ſich ein goldenes
Halsband gekauft, um ſich an Feſttagen damit zu putzen.
Jhr Pfarrer erfuhr dies es verdroß ihn, daß der
Werth dieſes Schmucks nicht der Kirche zugewendet
worden war, und er beſchwerte ſich daruber von der
Kanzel herab in Gegenwart von 400 Kongreganiſten.
Er verurſachte dadurch einen höchſt empoörenden Auf
tritt, indem er das junge Madchen als eine Schuldige
behandelte und ihr drohte ſie aus der Kirche zu reißen.
Meine Tochter fiel vor Schrecken und Beſturzung in
eine ernſthafte Krankheit. Nicht genug! Kaum iſt ſte
ein wenig beſſer, als ſie ſich zu dem Pfarrer begiebt,
und ihm den Schmuck einhandigen will doch der Pfar
rer, ſtatt ihn anzunehmen, ſtoößt ſie rauh zuruck, ver-
bietet ihr die Kirche und verflucht ſie. Mein ungluück-
liches Kind wurde dadurch ſo erſchuttert, daß ſie ohn
machtig in die Armee zweier andern jungen Madchen
ſank, die ſie zu dem Pfarrer, dem Direktor ihrer Kon
gregation, geführt hatten. Dieſe brachten ſie faſt beſin
nungslos nach Hauſe, und ihr Zuſtand iſt jetzt höchſt
beunruhigend.

Roſtock, d. 31. Auguſt. Die Nachrichten uber
den ſchlimmen Ausfall der diesjahrigen Erndte, deren
zu hoffendes Ergebniß vor 3 Wochen, trotz des dama-
ligen Regenwetters, noch erfreulich ſchien, fangen an,
ſich aus der Nahe und Ferne allgemach zu haufen-
Keine Korn Art iſt mehlreich manche, z. B. der Ha
fer faſt mißrathen; an nicht wenigen Orten hat der
Roſt den Weizen ergriffen.
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Bekanntmachungen.
Diejenigen Perſonen im hieſigen Orte, welche im

Jahre 1829 ein Gewerbe hauſirend betreiben wol-
len, werden hiermit in Gemäßheit der Beſtimmung
des H. 22. im Gewerbeſteuergeſetze vom 30. Mai 1820
aufgefordert, ſich in dem Zeitraume vom 12. bis 30.
September a. c. Nachmittags von 2 bis 6 Uhr auf dem
Rathhauſe bei dem Stadt-Secretair Lincke perſönlich
zu melden. Die im Beſitze eines diesjährigen Gewerbe-
ſcheins ſich befindenden Hauſirer, haben den Letztern mit
zur Stelle zu bringen und die Nummer ihrer Wohnung
anzuzeigen. Von Anfaängern aber muß der Nachweis
des erlangten Burgerrechts, des bisherigen ſittlichen
Wohlverhaltens und des zuruckgelegten Zoſten Lebens-
jahrs geführt werden.

Mit Ablaufe des obigen Zeitraums wird der Ent-
wurf der Hauſir- Rolle geſchloſſen. Alle ſpätere Mel
dungen können nur nachträglich und ſammlungsweiſe be
fördert werden. Die entſtehende Verzögerung der Aus-
fertigung des Gewerbeſcheins iſt dann nicht unſere h
Schuld.

Halle, den 4. September 1828.
Der Magiſtrat.

Dr. Mellin. Wilke. Schwetſchke.

Von hieſigem Königl. Land Gericht ſind die dem
Anſpäanner Johann Gottlieb Zeiſſing in Os-
munde zugehörigen Grundſtucke, namentlich

1) ein Anſpännergut daſelbſt sub Nro. 4. an Haus,
Hof, Scheune, Ställen, Garten, Gemeinde-
theilen und Nutzungen nebſt zwei und einer Viertel
Hufe Landes in dortiger Marke, ingleichen das
dazu gehörige Jnventarium an Pferden, Rind-
vieh, Schafen, Federvieh und Ackergeraäthe, ſo wie

2) ein Koſſathengut zu Osmuünde sub Nro. 19. an
Haus, Hof, Scheune, Stallen, Garten, Ge-
meindetheilen und Nutzungen nebſt einer halben
Hufe Landes,

wovon
ad 1) das Anſpännergut und Zubehör auf

3608 Thlr. 5 Sgr. Courant, und
acl 2) das Koſſathengut auf

1108 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. Courant
nach Abzug der Laſten gerichtlich taxirt ſind, Schulden
halber ſubhaſtirt, und

der 7te Juli e.
der 10te September e-
der 12te November e.

zu Bietungsterminen anberaumt worden, daher alle
diejenigen, welche dieſe Grundſtücke zu beſitzen fahig und
zu bezahlen vermögend ſind, hierdurch geladen werden,
in dieſen Terminen um 10 Uhr an Gerichtsſtelle vor dem

e
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ernannten Deputirten Herrn LandgerichtsRath Bel
ger ihre Gebote zu thun und zu gewartigen haben, daß
dem Meiſtbietenden, wenn ſich zuvörderſt die Jntereſſen
ten uber das erfolgte Gebot erklärt und in den Zuſchlag
gewilligt haben werden, ſothane Grundſtücke zugeſchla
gen, nach abgelaufenem Bietungstermine aber, inſofern
nicht geſetzliche Anſtände eine Ausnahme geſtatten, auf
kein weiteres Gebot reflectirt werden wird.

Halle, den 11. April 1828.
Königl. Preuß. Land Gericht

v. Groddeck.
M ä

Ab- und Anſchiffungs-Verding
von

Salz und andern Salinen Bedurfniſſen.
Mit Vorbehalt der hoöhern Zuſchlags Genehmigung

ſoll, auf dem Wege einer öffentlichen Licitation die Ab
ſchiffung des Salzes von Halle nach Saalhorn,
ingleichen die Anſchiffung des Stabholzes von Saal

orn oder Schöönebeck nach Halle, und eben da
hin die Anſchiffung der Steinkohlen von Wettin, wo
zu fur die nöthigen Gefäße die Uebernehmer allenthalben
ſelbſt zu ſorgen haben, entweder an Einen Unternehmer
im Ganzen oder auch, je nachdem hierbei die billigſten
Anträge in Hinſicht des Frachtlohns erfolgen, an zwei
verſchiedene Unternehmer, auf ſechs nach einander fol
gende Jahre, nemlich vom 1ſten Januar 1829
bis letzten December 1834, gegen Leiſtung einer
Caution von uüberhaupt 6000 Thalern in gultigen
Staatspapieren oder auf ſonſtige geſetzliche Art, wie
unter den ubrigen ſowohl bei der hieſigen, höhern Orts
zur Sache committirten Salinen Verwaltung, als
bei dem mitbeauftragten Bergrichter Vogel in Eis
leben, jederzeit einzuſehenden, auch erſtern Orts öf-
fentlich aushangenden und im Termine ſelbſt noch beſon
ders bekannt werdenden Bedingungen, auf den g. No
vember dieſes Jahres, den Achten November

d. J. Vormittags 10 Uhr, im Expeditionszimmer der
hieſigen Königl. SalinenVerwaltung, mindeſtfordernd
in Verding gegeben werden als welches denn, zur Nach
richt fur alle cautionsfähige und ſonſt qualificirte Unter

nehmer hiermit bekannt gemacht wird.

Halle, den 8. September 1828.
Königl. Preuß. Salinen- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Das dem hieſigen St. Georgen Hospital eigen

thumlich zugehörige, am hieſigen Markte zwiſchen dem
Kaufmann Krauſe und dem Rathskeller belegene,
ſonſt Wagnerſche Haus, in deſſen unterer Etage ein
Backofen für einen Backer befindlich, ſoll mit dem dazu
gehörigen Nebengebäude, Hofraum und Holzſchuppen



in Gemäßheit höherer Verordnung öffentlich meiſtbie-
tend verkauft werden. Es iſt hierzu ein Termin auf

den 1ſten November d. J.
Vormittags 10 Uhr auf hieſigem Landrathlichen Bureau
anbergaumt, und werden Beſitz und Zahlungsfaähige
Kaufliebhabex, zu demſelben hierdurch eingeladen, um
ihre Gebote Tbzugeben und des Zuſchlags nach Eingang
höherer Genehmigung zu gewartigen.

Die Bedingungen, unter welchen der Verkauf er-
folgen ſoll, können täglich auf hieſigem Bureau eingeſe-
hen werden, und werden im Termine ſelbſt bekannt ge
macht werden.

Mannsfeld, den 2. September 1828.
Der Königl. Landrath

v. Münchhauſen.
Bekanntmachung.

Zur anderweiten Verpachtung der Michaelis d. J.
pachtlos werdenden 9 Morgen Acker der Kirche inBraſchwitz, ſteht

den 21. September, Nachmittags um 2 Uhr,
in der Schulwohnung zu Braſchwitz Termin an,

wozu ſich Pachtliebhaber einfinden mögen.
Poplitz und Halle, den 27. Auguſt 1828.
Königl. Preuß. Kirchen Jnſpection.

Es ſollen auf
den 11ten October 1828

von Vormittags 9 Uhr an, 23z Centner ActenPapier,
in Partien von halben Centnern, meiſtbietend gegen ſo
fortige Zahlung in Courant im hieſigen Gerichts Amte
verkauft werden ingleichen ſollen 8 Centner Acten an
demſelben Tage, jedoch nur zum Einſtampfen an Pa.
piermuller öffentlich verſteigert werden.

Kaufliebhaber werden hiermit eingeladen.
Zörbig, den 11. Septbr. 1828.

Königl. Gerichts Amt.
Koch.

Publikand um.Die Herzoglichen Guter zu Dohndorf, 1 Stun
de von Cöthen belegen, wozu 78 Hufe Acker gehoören,
follen von Johannis 1830 an nicht von Johan-
nis 1829 an) aufs Jahre öffentlich und meiſtbietend
verpachtet werden.

Pachtluſtige werden daher hierdurch eingeladen in

dem auf den n6ten October c. Vormittags 10 Uhr
hierzu anberaumten Termine vor Herzoglicher Rent-
Cammer zu erſcheinen und ihre Gebote zu thun.

Die nähern Pachtbedingungen ſind täglich auf un-
ſerer Canzlei einzuſehen.

Deſſau, am 29. Auguſt 1828.
Herzogl. Anhalt. Rent-Cammer.

6

Zu der Anzeige eines Dr. Gehrmann vom gten
dieſes Monats iſt zu bewerken: daß der ſtadtiſchen Be
hörde uüber ſeine Niederlaſſung hieſelbſt, ſo wenig als
ubex ſeine Befugniß zur Ausubung der Medizin und Ge
burtshuülfe bis jetzt oſficiell etwas bekannt iſt; mit dem
Beifugen, daß bereits das Nöthige wegen Beſetzung
der Stelle des zweiten Arztes hier geſchehen und ein ſol-
cher des Nächſten von Berlin eintreffen wird.

Cönnern, den 12. Septbr. 1828.
Der Magiſtrat.

Niebuhr. Hennig,

Eine Quantität guter Sandbruchſteine in Ruthen
geſetzt, ſind täglich die Ruthe zu 1 Thlr. 25 Sgr. im
Steinthor-Zwinger zu verkaufen, ſo wie noch mehrere
Sandſteinquader. Nahere Nachricht ertheilt le Clere
3 der Glaucha'ſchen und Bothfeld an der Ulrichs-

irche.

Baumwolle das b Sgr., in Centnern billiger.
Seife bei ganzen Centnern à 144 Thlr.

bei Voigt, Klausſtraße.

Den 18. Septbr. c. Vormittags 10 Uhr ſoll im
Gaſthofe zum blauen Hecht ein ausrangirtes Königl.

Dienſtpferd meiſtbietend verkauft werden.

Reymann Karte vom Kriegsſchauplatz zwiſchen
Rußland und der Türkei, ſowohl die europaiſchen als
aſiatiſchen Landertheile, ſehr vollſtändig und deutlich ge
ſtochen. Halle, bei C. A. Kummel am Markt un-
ter dem goldnen Ringe. 25 Sgr.

Neue Holländiſche Maatjes und Vollheringe in
Tonnen verkaufen billigſt

Fr. Duürcking Comp.
am Klausthor in Halle.

Verkauf einer Schenk- und Gaſt-
nahrung. t

Eine in dem Herzogthum Sachſen, zwiſchen
den Städten Eilenburg und Delitzſch gelegene
Schenk und Gaſtnahrung, mit ſchonen Wohn-
ünd WirthſchaftsGebauden, Stallung auf 30

Pferde, zwei Garten, etwas Feld und Wie-
ſewachs in einer ſchonen Gegend und an einer

gangbaren Straße, ſoll aus freier Hand ver-
kauft werden. Eine Anzahlung von 1000 Tha-

lern wurde zur Uebergabe hinreichend ſeyn. Nä-
here Auskunft ertheilt auf frankirte Briefe der

105
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Buürger und Hausbeſitzer Herr Hoiſchkol in
Delitzſch.

Bekanntmachung
der Lebensverſicherungsbank fur Deutſchland,

in Gotha.
Da die vorläufigen Anmeldungen bei der Lebensver-

ſicherungsbank fur Deutſchland in Gotha bis jetzt die
Summe von einer Million dreizehn Tauſend
ſechs Hundert Thalern erreicht haben, ſo bringt
der unterzeichnete proviſoriſche Ausſchuß hiermit zur öf-
fentlichen Kenntniß, daß die Anſtalt zum wirklichen Ab
ſchluß von Verſicherungs Verträgen an dem Tage ſchrei
ten wird, wo die Tauf- und Geſundheitszeugniſſe der
angemeldeten Perſonen eingegangen und gepruüft ſeyn
werden. Mit der Eröffnung wird zugleich bekannt ge-
macht, bis zu welcher Summe Verſicherungen auf ein
Leben angenommen werden können.

Gotha, den 15. Auguſt 1828-
Der proviſoriſche Ausſchuß der Lebensverſicherungsbank.

Braun. Buddeus. Freitag. Roſt. Stieler.
Thienemann. Waitz.

Unterzeichnete bitten um bald möglichſte Einſendung
der obenerwahnten Zeugniſſe, init dem Be-
merken, daß dieſelben bei allen kunftigen An
meldungen, nach Vorſchrift der Verfaſſung,
jeder Deklaration gleich beigefugt ſeyn muſſen.

Eisleben, den 25. Auguſt 1828.
Bankagenten

Heinr. Chr. Ritterich Comp.

Es wird hiermit bekannt gemacht, daß
auf den 24. September dieſes Jahres und die

darauf folgenden Tage
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr

in meiner Behauſung hieſelbſt verſchiedene Hausgeräth-
ſchaften ingleichen Zinn, Kupfer und Meſſing; fer-
ner das zum Ackerbau gehörige Schiff und Geſchirr,
auch noch beſonders ein zweiſpänniger Stuhlwagen nebſt
dergleichen Korbſchlitten und endlich 2 Arbeits Pferde,
2 Kuhe und 6 Schaafe meiſtbietend gegen gleich baare
Bezahlung in Preuß. Courant verkauft werden ſollen.

Mannsfeld, den g. Septbr. 1828.
Der Backer- Meiſter

Wilhelm Baumann sen.

Geſucht wird ein mit guten Zeugniſſen verſehener
erfahrener Schaafmeiſter auf dem Rittergute Wen-
gelsdorf bei Merſeburg.

Verpachtung.
Das am Molmecker Thor hier belegene,

im Jahre 1826, ganz neu maſſiv erbaute
Wohnhaus mit Hof, worin ſich 1 Saal,
3 Stuben, 3 Kammern, x Kuche, x ſehr gro-
ße gewoölbte Niederlage, ein Holzſchuppen, hin
langlicher Bodenraum und ein ſehr hübſcher La-
den befindet, in welchen ſeit 2 Jahren ein Ma-
terial- en detail Geſchaft mit dem beſten Er-
folg betrieben, ſoll Veranderungshalber verpach-
tet werden wozu unterzeichneter in ſeiner Woh
nung am Markte einen Termin

den 18. October d. J. Vormittags 10 Uhr
anſtellen wird und Pachtliehaber mit dem Be-
merken ergebenſt einladet daß die Pachtbedin-
gungen vorher, am Tage der Verpachtung bei
demſelben einzuſehen ſind.

Sollten ſich vielleicht reelle Käufer in dieſem
Termine ſelbſt einfinden, ſo werden die Ver
kaufs Bedingungen ebenfalls ſo geſtellt, daß be
ſonders jeder junge Anfanger eines ſolchen Ge
ſchafts zufrieden geſtellt ſeyn wird.

Hettſtädt, den 10. Septbr. 1828.
Der Kaufmann

S

Empfehlungbilliger Ausſchnitt und Mode- Waaren
zur bevorſtehenden Leipziger Meſſe.
Nicht allein durch billige Einkäufe bedeutender Par

tien engl. Waaren, ſondern auch durch die Uebernahme
eines großen Hamburger Ausſchnitt- Waaren -Lagers,
deſſen gänzlicher Verkauf während dieſer Meſſe bewirkt
werden muß, bin ich in den Stand geſetzt, alle Arten
Ausſchnitt Artikel zu den niedrigſten Preiſen auf der
Meſſe zu verkaufen; und fuüge die Bemerkung hinzu,
daß bei einem Abkauf von mindeſtens 25 Thaler, ich
1 Gr. Aufgeld auf jeden Thaler Preuß. Cour. bewillige.
Bei allen Seidenwaaren indeß, wird bei beliebigen Ein
käufen 2 Gr. Aufgeld auf den Thaler Preuß. Courant
bewilligt. Dieſes Agio dient hauptſächlich allen denje
nigen auswärtigen Einkäufern zur Erleichterung, die
von ihren hier eingekauften Waaren, manchen unum-
gänglichen Abgaben unterworfen ſind, und findet erſte
res nur während der drei Meßwochen bei mir ſtatt.

J. H. Meyer,Grimma'ſche Gaſſe, Auerbachs Hof gegenüber
in Leipzig.

e



Anzeige.
Daß ich mich hieſelbſt als praktiſcher Arzt

und Geburtshelfer niedergelaſſen habe, zeige ich
ganz ergebenſt an und empfehle ich mich einem
hieſigen und auswartigen verehrlichen Publiko

beſtens. AnCönmern, den g. Sept. 1928.
Doktor Gehrmann.

Einem hochgeehrteſten Publikum mache ich ganz er
gebenſt bekannt, daß ich mich als Buchſenmacher hier-
ſelbſt etablirt habe und verſpreche Jeden, der mich mit
Aufträgen guütigſt beehrt, prompte und billige Bedie-
nung.

Rothenburg an der Saale, d. 12. Septem-
ber 1828.

Auguſt Pinckau.
Im Verlage der Nicolaiſchen Buchhandlung in

Berlin, Brüderſtraße Nr. 13, ſo wie in derſelben in
Stettin, iſt ſo eben erſchienen und bei Hemmerde
und Schwetſchke ſo wie in den ubrigen Buchhand-
lungen in Halle zu haben:

J. K. Kretzſchmer,
Juſtizrath und erſter Juſtiziarius der Pommerſchen

General Commiſſion,

Anleitung
zum Geſchaftsbetriebe der Oeconomie-

Commiſſarien
bei Regulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen Ver
hältniſſe bei Gemeinheitstheilungen, Abloöſungen der
Grundgerechtigkeiten, der Dienſte und Abgaben, in
Gefolge der neuern agrariſchen Geſetzgebung des Preu-
ßiſchen Staats. Mit vier Kpfert. und Tabellen gr, 8.

Preis 3 Thlr. 25 Sgr.
Das Werk dehnt ſich weniger über techniſche Grund

ſätze, welche indeſſen nicht völlig unbeachtet bleiben konn
ten aus, als es über das eigentliche Geſchäfts Verfah-
ren deutliche Belehrungen giebt und daher nicht allein
den Oeconomie-Commiſſarien und Feldmeſſern, ſondern
auch den Grundbeſitzern, welche mit dieſen in Geſchafts
Verbindung kommen, empfohlen wird. Die allgemeine
Stimme ſpricht ſich über die erhebenden Reſultate vor-
theilhaft aus, welche die neue agrariſche Geſetzgebung
des Preußiſchen Staats herbeigefuührt hat man klagt
nur uüber die Koſten und Verzögerungen, welche die Aus
fuhrung derſelben leidet. Der Verfaſſer hat durch dieſe
Anleitung einen Beitrag zur Abhulfe dieſer Beſchwerden
geben wollen, indem er zeigt, wie das Seſchaft mit mög-
lichſter Erſparung von Zeit und Koſten, ordnungsma-
ßig, und unter Beobachtung der Form und des Weſent-
lichen deſſelben, zu einem glücklichen Ziel gefuührt werden
kann.
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Weizen

Fonds und Geld Cours.
Berlin, es Pr. Cour. S Pr. Cour.

d. 12. Sept. 1828. Br. G. c Br. G.
St. Schioſch. 4193 SPPomm. Pfandbr. 4ſ105 1043PriEngl An 18 5 e et Ker we be S

do. 22 51025 r02gSchleſiſche do. 4 1055
B. Ob. incl. lit. H. 21 99 Pom. Dom. do. 5 1065
Km. Ob. m. l. C. 4 913) 91 z Märkiſche do. 5 196
Nm. Jnt. Sch. do 4 91uzſOſtpreuß. do. 5 105
Berl. Stadt-Ob. o rückſt. C. d. Km. 527 zu
Königsb. do. 4 92 9 r do. do. d. Nm. 521 515
Elbing. do. 51013101 Zinsſch. d. Km. 534 523
Danz. do. in Th. 52 z do. do. d. Nm. 554 527
Weſtpr. Pfdb. A. 4) 97 Holl. vollw. O. 193

dito B. 4 97 96Friedrichsd'or 153 151
Gr.-Hz. Poſ. do. 4 1003 995Disconto e eOſtpr. Pfandbr. 4 97f

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.

Halle, d. 11. September.

2thl. a ſgr. 8pf. bis 2 thlr. 5 ſgr. p.
Roggen e 22 a 22 6Gerſte 1 1 S 09Hafer 21 55 25den 13, September.

Weizen 2 thl. 2 ſgr, 6pf, bis a thl. 5ſgr. pf.

Roggen 2 5 22 6Gerſte t 286 a 5 9Hafer 3 21 5 55 25Rübſen 2 27 6
Berlin, den 31. September.

Weizen z. W. 2 thl. 15 ſgr. pf. bis a thl, 22 ſgr. 6pf
Roggen z. W. 1 15 95 W 1 127Gerſte gr. z. W. 7 6
Hafer z. W. 25 27 6
Weizen 464 thl. Gerſte 264 thl.
Roggen 367 Hafer 16

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, d. 13. Septbr.

Weizen 4 th. 16 gr. bis 4 th. 22 gr.

Roggen 18 420Gerſte 12 14Hafer 168 aRappsſaat
er eee

Jahrmarkte und Meſſen:
Den 21. September. Torgau, Tags vorh. Viehm.

Baruth. Schmölln. 22. Magdeburger Meſſe.
Quexfurth 2 Tage. Kemberg 2 Tage. Schkeuditz, Roßm.
Muhlhauſen, Viehm. Cönnern 3 Tage. Buürgel. Ho
yerswerda. Noſſen. Jlmenau. 23. Eisleben, Alcſt.

Tags vorh. Viehm. Cöthen. Beetzendorf. Schleuſingen.
Calvörde. Meiningen.
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